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Drucksache Nr. 3024 


Antraj^ 

der Fraktion der SPD 
betr. Soziale Studienkommission. 


Der Bundestag wolle beschließen: 

1. Der Bundestag setzt eine „Soziale Studienkommission” aus 
unabhängigen Sachverständigen ein; die Kommission nimmt 
ihre Tätigkeit am 1. April 1952 auf. 

2. Die Soziale Studienkommission hat die Aufgabe, die gegen- 
wärtigem sozialen Einrichtungen und Leistungen Deutschlands 
festzustellen, die Möglichkeiten der Entflechtung dieser sozialen 
Leistungen und ihrer systematischen Intensivierung zu prüfen und 
einen Plan der sozialen Siclnuung in Deutschland aufzustellen. 
Dieser Plan ist nach Fertigstellung dem Bundestag unverzüglich 
vorzulegen. 

3. Die Soziale Studienkommissio]i besteht aus 15 Mitgliedern. Zur 
Durchführung i Irrer Aufgaben soll sie sich der Sachverständigen 
und der Unterlagen von Bund, Ländern und Gemeinden sowie 
der Träger der Sozialversicherung, der Arbeitsverwaltung und 
der Versorgung bedienen. Außerdem hat sie das Recht, weitere 
Sachverständige zu hören. 

4. Die Mitglieder der Sozialen Studienkommission sollen umfassende 
Kenntnisse auf dem Gebiete der sozialen Leistungen besitzen. 

5. Die Fraktionen des Bundestages benennen die Mitglieder der 
Sozialen Studienkommission nach dem für die Bildung von 
Buudestagsausschüssen geltenden Schlüssel; sie werden vom 
Präsidenten des Bundestages berufen. 

6. Die Mitglieder der Sozialen Studienkommission sind allein ihrem 
Gewissen unterworfen und an eisungen nicht gebunden. 

7. Die Soziale Studienkommission wählt iliren Vorsitzenden und 
seinen Stellvertreter; sie gibt sich eine Geschäftsordnung. 

8. Die erforderlichen Mittel sind im Haushalt des Bundesarbeits- 
ministeriums bereit zu stellen. 

Bonn, den 23. Januar 1952 


Ollenhauer und Fraktion 
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